
VORSCH AU I RENNEN 201,5

9.1 ä, ;'';' "o-,'"' .i

*
I

?"f

urffi',n:'lff .uu'lEE}j.,'-i§ffi. -,-'*- ;i

I

x
'Nach hartem Anstieg laufen wir*,;. t- -r*" +.
entlend.ler Deutsch-Tschechi".L.n- - 4{ i3

ä§.,8 i
.**--3"1'3;5 

*,T ;T.:H")ff',lit,:§§$Wffi . - "

E ,lil,r"'9trt:ll'."1, 
oiü .-§, .*:.

'+- -;. ::;.,§*. .f-

:1t*t'*§*.t',t@?

::

#r



Abendstimmung auf der Osserwiese.
Im Lamer Winkel erwartet die Teil-
nehmer viel Panorama und "Trail" pur!

Das Team Gamsbock präsentiert seine Traitrun-Sinfonie in U-Dur mit Titel ,,Ul-

tra Trail Lamer Winkel - Grenzerfahrung im Bayerischen Watd". Die Urauffüh-

rung findet am 30. t/ai 2015 in der Naturarena Bayerischer Wald zwischen

Arber und 0sser statt.

,,Wenn ihr es nicht macht, mach ich es setbst", so die Reaktion von ,,Grip-

master" Stephan Repke, ats wir ihm beim Revierguide Bayerischer Watd von

dem Plan erzählen, der schon lange in uns gärt: Ein Uttratrait im Bayerischen

Watd. Die ldee tiegt auf der Hand, wenn man vom Gipfel des Kteinen 0ssers

den Blick über die umliegenden Berge schweifen [ässt. Man könnte doch, man

sottte doch, nein, eigentlich IüUSS man atl unsere wunderbaren, ftowigen Trai-

ningsslrecken zu einer atem(be)raubenden Runde um den Lamer Winkel kom-

binieren. Von Arrach aus laufen wir enttang eines Höhenzuges auf dem prä-

mierten Fernwanderweg ,,Gotdsteig" über acht Tausender zum König des Bay-

erischen Watdes, den Großen Arber (1453m). Auf der gegenüberliegenden Sei-

te des Lamer Winkets geht es anschtießend entlang der tschechischen Grenze

über das,,lr/atterhorn des Bayerlschen Waldes", den Osser, zurück. Lässt man

den Blick vom 0sser auf die Strecke schweifen, ergibt sich ein großer und un-

vergteichticher Kurs in Form eines U. Es wird ein Rennen von Traitrunner für

Traitrunner, mit minimatem Anteil an Asphatl- oder Forststraßen, dafür mög-

tichst viet auf schmaten Pfaden, die einfach nur Spaß machen.

Die ,,Streckenbauer", Markus Mingo (33) und Wolfgang Hochhotzer (31), bei-

de seit mehreren Jahren begeisterte und in der Traltszene erfolgreiche Läu-

fer, legten den Grundstein für diese Runde. Der Lamer Winket ist für sie seit

Jahren das perfektes Trainingsterrain. Viete Slunden verbrachten sie laufend

auf den einzetnen Streckenabschnitten bis die ldee kam, etwas Größeres, Län-

geres und Härteres zu machen - eine Runde mit atten Hightights. Wotfgang,

von Beruf lngenieur, und lr/arkus, Lehrer, lies die ldee nicht mehr tos. lm Mai

2013 war es dann so weit. Markus und Wotfgang befinden sich mitten in der

Vorbereitungsphase für ihren ersten Transalpine-Run, ats die Strecke auf den

Höhenzügen rund um den Lamer Winket ihre Jungfräulichkeit vertor. Nervös

und voLter Demut nehmen die beiden die gesamte Runde zum ersten Mat in

Angriff, obwoht, - oder vietteicht gerade weil - sie jeden einzetnen lr/eter die-

ser Runde kennen. Geschafft, aber mit einem Grinsen im Gesichl, ja auch ein

bisschen stotz, erreichen sie das Ziet am Marktptalz in Lam. Sie wissen, dass

das, was da entstanden war, etwas ganz Besonderes, etwas Einmatiges ist.

Bei diesem Jungferntauf entstand auch der Untertitet ,,Grenzerfahrung", was

nicht nur körpertich, sondern auch geografisch zutrifft. ln der Folge wurde die

Strecke optimierl und der Anteit auf Asphatt auf fast Nutt reduziert.

Max Hochholzer (63), ,,Et Capitano", kennt den Bayerischen Watd und den an-

grenzenden Böhmerwatd besser ats seine Westentasche. Unzähtige Kitometer

mit dem Mountainbike, mit Ski, wandernd oder laufend, hat der pensionierte

Lehrer hier herunler gesputt - und das bereits in einer Zeit, in der Trailrun-
ning noch nicht einmal in den USA bekannl war. Neue Wege ausprobieren und

entdecken,,,Grenzen" überwinden, das spornte ihn damats an und setbst heute

siehl man noch das Funkeln in den Augen, wenn er von neu entdeckten Traits

erzähtt. Von seiner Begeisterung und seiner Erfahrung kann die junge Truppe

um ihn und somit der UTLW nur profitieren.

lr/aria Kotter Q4, ,,Die Charmante" ist eine wahre ÜberzeugungskunstLerin. Mit

derselben Leichtigkeit, wie sie über Trails und Berge jagt und bei Wettkämp-

fen Erfotge sammell, kann sie ihre Begeislerung auch auf andere übertragen

und Leute mitreißen. Der Lamer Winket ist ihre Heimat. ln der Landwirtschaft

ihrer Ettern ist die angehende Mathematiktehrerin sehr engagiert und hitft, wo

es nur geht. ,,Von Bauer zu Bauer", wie sie augenzwinkernd sagt, klärt sie mit

diptomatischem Geschick Grundstücksfragen für den UTLW mit Grund- oder

Waldbesitzern - mit Erfolg, denn einen derartigen Trailanteit findet man nur

setten. Und bei der Sponsorenakquise ist sie mindestens so ausdauernd und

erfotgreich wie auf dem Trait!

Johannes Schmid (32) ,,Der Potitiker", gebürtiger Lamer und Zeitsotdat in Bad

Reichenhatt, stettt nach unzähtigen Berg- und Skitouren in den Atpen immer

wieder fest, ,,Dahoam is doch am schönsten". Der zweimatige ,,Patrouitte des

Gtaciers"-Teitnehmer stettt die wichtigen Verbindungen zur Lokatpotitik und den

Vereinen her. ,,Von der Terrasse meines Etternhauses kann ich die gesamte

Strecke sehen. Am 30. Mai 2015 wird fur mich der Traum wahr, eine große

SportveranstaLtung in meiner Heimat mitorganisieren zu dürfen", fast Johan-

nes seine Begeisterung in Worte.

Wenn am 30. Mai 2015 nach dem Finate Furioso vom Großer 0sser herab

um l8 Uhr auf dem Lamer Marktplatz der Schlussakkord erktingt, sind sich

die fünf Gamsböcke sicher, dass ihre Sinfonie in U-Dur nur zufriedene Ge-

sichter hinlertässt.

Ultra lrail lamel Winkel
30. Mai 2075
l(önig vom Bayeruald, 53 km, 2700 hm, Tralls über 70 %

Stail SeeDail( Anarh, Zie! lam
Osser Riese, 13 km, 900 hm, Irails über 90 %
Start lohberg, Zie! Lam

www.ultratraillamerwinkel. de

Uber felsige Trails Richtung Tal. Von
Großen Osser über den Gipfel des
Kleinen Ossers geht's ab zum Ziel.



ULTRA TRAIL
Lamer Winkel

D Y N A F I T

Grenzerfahrung im
Bayerischen Wald

30. Mai 2015

ultratraillamerwinkel.de

OSSER RIESE

13 Kilometer
700 Höhenmeter
90 % Trails

KÖNIG VOM BAYERWALD

53 Kilometer
2700 Höhenmeter
70 % Trails

rückten Einsamkeit �ndet. Hoch oben über den Wol-
ken. Über der Cloud.
   Die Zahl der Trails und Ultratrails hat sich in den  ver -
gangenen Jahren vervielfacht. Kein Wochenende mehr 
zwischen Mai und Oktober, in dem nicht zwischen drei, 
vier sicher ganz tollen Veranstaltungen wählen könnte. 
Die Zukunft des Trails aber, sie führt wohl auch weg 
von den Pastaparties, den Verp�egungspunkten und 
Finishermedaillen. Trailrunning als natürliche Form, 
sich in den Bergen, in der Landschaft zu bewegen. 
Überall. Verabreden, losrennen, hochladen, nachlaufen. 
Dafür steht das Tourenportal.
   In ein paar Jahren, vielleicht schon in ein paar Mo-
naten, wird sich ein dichtes Netz der blauen Linien 
über die Landkarte gelegt haben. Und wenn einer von 
Euch dann vielleicht seine Tante besucht – ein Aus�ug 
ins Irgendwo, Langweile bei Filterkaffee und Sahne-
torte – wird er also im Netz den geilsten Trail dieser 
Gegend �nden. Oder ihn einfach selber suchen. Und 
dann hochladen. Sharing is caring. Und das Tourenpor-
tal eben ein soziales Streckennetzwerk.

Von der Uhr in das Netz: Screenshot 
des mit dieser Trail-Augabe 
gelaunchten Tourenportals

WWW.TRAIL-MAGAZIN.DE


